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RtalpolftiF
$picssbürgerlid)ste aller Biirgerscelcn,
Du primitiver Rasscn-Ggoîst :

Die ïrau dabeim ist zum Kartoffelscbälen,

Dieweil der mann zum Krieg geboren ist.

So nennst du dicb Realpolitikus,
Jür dicb sind Bürgersleute nebst den ßerren

Hur soviel Cô'cbêï, die man füttern muss,

Um sie bygieniscb wieder zu entleeren.

Damit statistisch jeder glücklieb sei,
1 Das Uolk statistisch aucb das grösste werde;

Und gross ist, wer mit seiner iïîalerei
ünd mit Konserven bandelt auf der ganzen rde.

Und wenn ein General dies Grosse konnte rüsten

mit ßilfe einer Randvoll schlauer Bösewichter,

Dann steht sein Bild auf den Zigarrenkisten
Und Platz und Stoff ist da für kolossale Dichter.

jßasqtibio.

3n einem größeren 2Curhaus im Semer
Oberland jajjen die ©äfte in dem Speifefaal
an der 2TZittagstafel.

2In 3roei langen Sifchen roartete man auf
die 2Iudel-Suppe. Gin dritter, ebenfalls
gedeckter Sifch rief die 23errounderung der

2<uranten heroor, da er bis jeht unbenüht

geblieben roar und in feiner langen TTacktheit

in den grofjen, kühlen Kaum glohte.
Sie Seroiertöchter liefen neroös herum

und keine der fchmal3igen Sernerinnen
oermochte über die 23erroandlung diefes dritten

Sifches 2Iuffchluj3 3U geben.
211s man dann bei der Suppe fafe, rourde

der allgemeine Öütterungsauftakt durch die

Cöfung jenes Sifchrätfels fo3ufagen aus dem

Gommeridnllengleichgeroicht gebracht.
(Sin 2?udel roeijjgekleideter 2ÏÏâdels raufchte

in den Gaal und fehte fich ftumm und mit
übertriebenem Clmftand an die referoierte Safel.
Gs roar der ^ungfrauentöchterchor aus 23üm-

pli3 oder aus Sürikon.
2Jlles hatte pch roieder beruhigt und man

freute fich auf das Gffen.
21m 3ungfrauentöchterchortifch roürden die

Suppenteller roieder roeggetragen.

3a ftand der dürre 2Rädchendirigent auf
und machte eine kapellmeifterartige Seroegung.

Gtumm und feierlich erhoben fich die roeijjen

©rc^ien aus 23ümpli3 oder aus Sürikon oor
ihrem öleifchteller und fangen: Xufjl du

mein Saterland."

Gbenfo ftumm nach erfolgtem 2<anfus fehten

fie fich roieder.
2Tach der Safel oerfchroanden fie mit einem

3imperlichen Sallknicks gegen die 2(urgäfte.
21m röonoratiorentifche aber meinte nachher

ein deutfeher ©eheimrat :

Sei uns 3U ßaus hätte der Sirigent min-
deftens um die Grlaubnis 3um Singen fragen
müffen."

Gin ÎKapellmeijter aus 2eip3ig konflatierte,
dafr fie falfch fangen und dafj es eine

Seleidigung für ein mufikalifches Ohr geroefen fei.
Srei Samen aus Serlin-Gpandau, roelche

als 2Teurafthenikerinnen 3ur 'Kur roaren,
erbrachen die 2Tudelfuppe.

Sie Jungfrauen aus Sümpli3 oder Sürikon

aber mujjten andern Sags, als fi« oon
einer Ôufjtour 3urückkamen, im ©arten effen.

Seither gibt es in jenem ÎKurhaus einen

leerftehenden Jungfrauentöchterchortifch und
eine Sudelfuppe mit 2?ufft du mein Saterland!"

2Inal0l

Dcucffchlec
2ln der ruffifchen Sront herrfchte im

allgemeinen Kuhe; nur die Safterien entfalteten
etroelche Sätigkeit. 21. et.
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/UlßMännei]
die Infolge schlechter Jugend.
gewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden Ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle u. aufklärende Schrift
eines Nervenarztei üb. Ursachen,
Folgen u. Auseichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet, Zu
beliehen für Fr. 1.50 In
Briefmarken von Dr. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.
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Sanitäts-Geschäft von

R.Angst Wwe
nur Fischmarkt 1, Basel

wenn einer
fürBlei anznbieten hat, so
wird er es nicht los, wenn
er es nicht bekannt macht

Mark Twain.

Nealpolîtîk
gpiessbürgerlichste aller öürgerseelen,

vu pn'miliver Kassen-Lgoist :

vie Irau äabeim iît ?um Kartotteischàlen,

Dieweil äer Mann ?um Krieg geboren iît.

5o nennst clu äich stealpoiitikus,

M äich sinä öürgersleute nebst äen Herren

sîur soviel Löcher, clie man Mitem muss,

lim sie bvgienisch wieàer ?u entleeren.

Damit statistisch jecier glücklich sei,
l vas îlolk statistisch auch äas grösste weräe;

llnä gross ist, wer mit seiner Malerei

llnä mit Konserven banäelt aut äer ganzen 6räe.

llnä wenn ein Leneral äies grosse konnte rüsten

Mit Wie einer banävoll schlauer öösewichter.

Dann stebt sein kilä aut äen Zigarrenkisten
llnä PIst? unä 5tott ist äa kür kolossale Dichter.

Pasquinc»,

Schweizerisches

In einem größeren Burkaus im Berner
Oberland sahen clie Gäste in clem Speisesaal

an cler Mittagstafel.
An zwei langen Tiscben wartete man aus

clie Ruciel-Suppe. Ein dritter, ebenfalls
gedeckter Tiscb ries die Verwunderung der

Ruranten kervor. da er bis jeht unbenllht
geblieben war und in seiner langen Rocktbeit
in den großen, küblen Raum glohte.

Die Serviertöcbter iiesen nervös berum
und keine der scbmalzigen Bernerinnen ver-
möcbte über die Verwandlung dieses dritten

Tiscbes Aussckluß zu geben.

AIs man dann bei der Suppe saß. wurde
der allgemeine Sütterungsaustakt durcb die

Lösung jenes Tiscbrätseis sozusagen aus dem

Sommeridgllengleicbgewicbt gebrocbt.

Cin Rudel weihgekleideter Mädels rauscbte

in den Saal und sehte sicb stumm und mit
übertriebenem «Umstand an die reservierte Tafel.
Cs war der Iungsrauentöcbtercbor aus Bümpliz

oder aus Iürikon.
Alles batte sicb wieder berubigt und man

sreute sicb aus das Essen.

Am Iungsrauentöcbtercbortiscb wurden die

Suppenteller wieder weggetragen.
Do stand der dürre Rîâdckendirigent ous

und macbte eine kapellmeisterartige Bewegung.
Stumm und seierlicb erboben sicb die weißen

Grazien ous Bümpliz oder aus 5Zürikon vor
ibrem SIeiscbteller und sangen: Russt du

mein Baterland."

Ebenso stumm nacb erfolgtem Rantus sehten

sie sicb wieder.
Naà der Tasei verscbwanden sie mit einem

zimperiicben Ballknicks gegen die Rurgäste.
Am fZonoratiorentiscbe aber meinte nacbber

ein deutscber Gebeimrat :

Bei uns zu kZaus bätte der Dirigent min-
destens um die Erlaubnis zum Singen sragen
müssen."

Ein Rapellmeister ous Leipzig konstatierte.
daß sie salscb sangen und daß es eine Be-
ieidigung sür ein musikaiiscbes Obr gewesen sei.

Drei Damen ous Berlin-Spandau, welcbe

als Reurostbenikerinnen zur Rur waren, er-
bracben die Rudelsuppe.

Die Jungfrauen aus Bümpliz oder 55üri-
Kon aber mußten andern Tags, als sie von
einer Sußtour zurückkamen, im Garten essen.

Seitber gibt es in jenem Rurbaus einen

leerslebenden Iungsrauentôàtercbortiscb und
eine Rudelsuppe mit ..Russt du mein Baterland!"

2irà>

Druckfehler
An der russiscben Sront berrscbte im

allgemeinen Rube: nur die Bakterien entsaiteten
etweicbe Tätigkeit. -u.cz,.

l^Ntt5N Lie 5icli rltznn sie vlZl'büs'gt veste

lluslität unc! billig«- i^eiLe.

I29S0

?u be-iàn àcli clie meisten I^«llIll-ttN«ll^ttlZlï« cler- Làei-.
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>446

kosisnstïvl Si vo., 2urivk
tir^SlZ Stsuffsonorplst, Is>êlir,-à!l'°ii>êrlâiitt

Ivlspkcm 1902 Nillllvno.StT 2 Logr. 1394

I. «UàllMilllIIg Ittsndelsguskûà. 2. privstsus-
küntte mit rein cresellscksktlickem Interesse.

>I. làMblkilW : Oütlickes und recktlickes Inkasso.
OurckiükrunA von lVgcklsssvertrâsren und
Konkursen. I3SS

Unser lslllsme ist eine llZsrsntie.

AlZàezteWîtktziiîllrre
gmpksklo

iob moins Svvàl-àrkv -rl 12^2 Lts.. 100 Stüeli, 1-Z ?r.
mit LrâsiI-llâVàng.-iZinIà8«. 1463

^lgsrrell-kssellSkt. tîsppglkrgsssô 18. ^uNed I.

cli» inlolxe ,ckieclil»r ^uxencl-
zivodndelten, àusscdreltunxen
u> clxl, »o «i«m Scdviocien idrec
destin Krslt xu ieicien dsden,
vollen >ieln«sk»>>s versäumen, ciie
licktvolie u, sulkUirencie Scllrlit

Holxen u,^us»ickten »ul rieilunx

Illustriert, neu de»rdeit»t, ?u
deiielien kür ?r. I.SV in Sriei-
m» Ken von vi». Niiniloi» »
««il»i>«t»lt, von« 477.

Die nektlxsten

iììilFrSnepuiver
IVlarlce Scdscdtel à l lì
^pottieke »-»ien I42K

î r^stsntsnvvslt

!ng. t^i-ii^ lslsi-
ksnnnoistr»8se IS

»in P»rsciepl»t2 :

^VNIO1-l l

Novllo il.SNl.«keiNM
IrgssciinZer, i^lckendscber, ^iesencisnAer, ^eininZer,
Iruttiker, bienzcrzrter, Ossin-zer, r^sker, LZIlssuer etc.

?Iàker, Oôle uncl ?enclsnt cie 8ion, ^Vzgcktlsnâer

liroler, itslieniscbe uncl spsniscne lisck- uncl Loupierveine
empkietllt in reinZensItenen, Zuten (Zuslitàien

Vorbsiici oztsoliwei?er. Isniiv,. Konosssnsolistten Vintertkur,

^Tl^v^/Allri^ c^^/^c^cVl ^a^e/vr)? cl^-

lZjZ^lZ l^IZ lZl^ l^I^ l^!Z lZlZ l^l^lZ
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Oss fsinsts unci oi'igi- IZ
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in slsgsnton psokungon. t^Z
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wenn Sie mit
meinem Barl-Be-
sörderungS'Mitiel
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haben. Preis Fr.
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(Solothurn). lüii

SSmtlicne Noi^dlas-, viecri uncl
Saiteninstrumente, llsncllisrten
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a. i?o
0iì.7llIIl. z lSlZ

I^rokburxstrssse, 2 Nin, v,rZ^ko-
not, Illustr, Preisliste ^r»tis,
>vnnts,gs von IO 12 Vnr zeoktnet.
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